
Petermann, Porta lınguarum or:entalium.
Brevıs lınguae 5yrlacae grammatıca, litteratura, chrestomathıia glossarı1o,Scripsit Dr Eberhardus Nestle: Carolsruhae 1551 H. KReuther. Preis IVL 5.40

Der berühmte Orıientalıst Petermann, der bereıts LÖö75 gestorben
1ST, hatte den Plan gefasst, unter obıgem 1te. el (iram-
matıken orjentalıscher prachen herauszugeben, dıe Urc ihre Wohl-
eiulher besonders für Anfänger sıch eıg neten, dıesem aber auch gleichAlles, Lesestücke und Glossen bıeten sollten, S nöthıg 1ST, umIn sıch
1112 e Sprache hıneinzuarbeıten. Dr Nestle, der V erfasser des VOT-
lıegenden Elementarbuches für dAie syrısche Sprache, hat sıch RAl diesen
Plan gehalten ; A g1ıbt IN Theıilen, jeder mi1t CISCNECET Pagınation,

Vebersicht der Grammatık, Aufzählung der syrıschen gedruckten
Werke, ndlıch Chrestomathıie, dıe en Capıtel der (Genesıs
(dıe sıch auch 111 den übrıgen Bänden der Porta lıng Orıent iınden)und mehrere oisher ungedruckte Stücke enthaltend, WOZU annn noch
das (;lossar kommt. Da das yrische als alte Kırchensprache von
S1OS5SCL bedeutung IS S 1ST vorlıegendes Werk als praktıisches,
billıges und brauchbares Hılfsmuittel vorzüglıch für T’heologen, auch
ZUMM Selbststudium Zu empfehlen. Druckfehler, über dıe sıch be1 en
irüheren eılen besonders C1e nfänger eklagen konnten, sınd hıer
sehr WENISC, auch CA1e Literatur 1STE {ast vollständig aufgeführt ; VON
selbständigen Werken Eerm1s5se iıch NL Mar cel Lecons de langue5  que donn&ees AL college roya de France, arls 1ö519.

St i1nsıedeln

Der rsprung des Briefes Diognet
Von Dr Heinrich Kihn, Professor der Theologiean der K Universität

Würzburg. Freiburg. 1.Br (Herder) 1552 X 16
Brief an Diognet, vollem Rechte als 1ne Perle der

altchristlichen ILıteratur geschätzt, ist Z n ale VOI1) Heinrich
Stephan 1592 Paris bekannt gemacht worden, und ZWAar als 111
Werk Justin Cdes Martyrers, e1l erselbe 111 dem odex; der der
Ausgabe ZU Grunde lag, dieseVeberschrift ug Eın Jahrhundert langgalt S auch unbestritten als solches, und noch hıs 111 dıe neueste
Zeıt hat cdiese AÄnsıcht V ertreter gefunden, obwohl bereıts Tıllemont
darauf hıingewlesen hatte (1T601); WIEe WCN1S Sty]l und nhalt des Briefes
mıt Justins Autorschaft verträglich sSınd. Jetzt iırd 1eselbe WO auch,
von keinem Gelehrten mehr festgehalten werden. Aber W
geschrıieben ? Wann ist S  Ca geschrıeben worden ” Der Vermuth
Autstellung VOo  $ Hypothesen ar welıtes: Feld ero lemens
VO Rom, A.pollos, SOgal dıe Häretiker Marcıon elle und
endadl1cC gar griechische Flüchtlinge des AAJahr nderts werden
abwechslungsweise als Autoren des Brıefes vermut dem Lardner
(1750) die nähere Bestimmung des Autors - möglıch erklärt hat
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